
 

 

Auch Beuna wurde vom Sturmtief „Friederike“ nicht 

verschont. Besonders problematisch war die Situation im 

Geiselgrund. Hier musste aufgrund eines umgestürzten 

Baumes, dessen Räumung sich sehr schwierig gestaltete, 

die Straße bis zum 24.01.2018 gesperrt werden. Für die 

berufstätigen Anwohner im Geiselgrund, aber auch für 

Versorgungsfahrzeuge sicher ein Problem. Da sich der 

Baum auf einem Privatgrundstück befand und somit der 

Eigentümer in der Pflicht ist, machte die Sache nicht 

einfacher. Telefonate mit der Stadtverwaltung sowie eine 

Besichtigung der Lage vor Ort, durch die Berufsfeuerwehr 

und durch die Freiwillige Feuerwehr Beuna, führten zu 

keinem Ergebnis. Hier sei Technik notwendig, über die man 

nicht verfüge. Auch Versicherungs- und Zuständigkeits- 

probleme wurden angeführt. Der Gefahrensituation ist 

man mit einem Absperrband begegnet. Für die Anwohner 

des Geiselgrundes, die dadurch in ihrer Mobilität erheblich 

eingeschränkt waren, war das eher unbefriedigend. Am 

24.01.2018 wurde der Baum dann durch einen vom 

Grundstückseigentümer beauftragten Fachbetrieb 

geräumt. 


